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Berlin. Der Verein für
deutsches Kunstgewerbe zu Berlin
erläßt ein Preisausschreiben für
Kleinmöbel, wie man sie zur Ergänzung

vorhandener Wohnungseinrichtungen

gebraucht, also zum
Beispiel Servanten und Anrichte-
schränkchen, oder Teetische und
Teewagen, oder Rauch- und
Klubtische, Frisiertoiletten, Ziertische,
Näh- und Arbeitstische usw. Besonderer

Wert wird auf Entwürfe zu
einfachen Tischen gelegt. Ausgesetzt
sind zwei erste Preise zu je 400 Mk.,
drei zweite Preise zu je 200 Mk. und
vier dritte Preise zu je 100 Mk.,
außerdem 24 Ankäufe zu je 50 Mk.,
so daß im ganzen für Preise und
Ankäufe 3000 Mk. zur Verfügung
stehen. Das Preisgericht bilden Archi

tekt Albert Geßner in Charlottenburg,

Architekt Alfred Grenander,
Professor an der Unterrichts-An-
staltdes Königlichen Kunstgewerbemuseums

zu Berlin, Architekt Karl
Richard Henker in Charlottenburg,
Möbelfabrikant Carl Jacob in Berlin.
Möbelfabrikant Richard Kümmel
in Berlin,Möbelfabrikant Otto Lademann

in Berlin, Professor Dr. Georg
Lehnert, Privatdozent an der Königlichen

Technischen Hochschule zu
Berlin; als Stellvertreter Möbelfabrikant

Otto Erdmann jun.' und
Architekt Heinrich Straumer in Berlin.

Einsendungen bis 19. Januar
1 91 4 an den Verein für Deutsches
Kunstgewerbe, Berlin W9, Bellevue-
straße 3 (Künstlerhaus), der die
Bedingungen kostenfrei abgibt.

Köln. Zwischen dem Kölner
Kunstverein und dem Berliner
Kunsthändler Paul Cassirer, früherem

Präsidenten der Berliner
Sezession, ist eine Interessengemeinschaft

geschaffen worden, die sich
nach außen hin darin zeigt, daß
Cassirer künstlerischer Leiter der
Gemäldegalerie des Vereins geworden

ist. Was die Kölner damit
unstreitig gewonnen haben, sind —
in der ersten Etage eines Hauses

gegenüber dem Dom — vornehme
und behagliche Ausstellungsräume,
wie sie die Gewölbe im Erdgeschoß
des Wallraf-Richartz-Museums früher

nicht darboten. Und auch das,

was in der ersten Ausstellung den
Kölnern gezeigt wurde, war wohl
geeignet, ihr Interesse zu wecken.
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wurde dem Wiener Stadtrat eine
Projektskizze über eine Gartenanlage

mit Spielplätzen als Muster
für eine in ihren Formen ganz neue
Gestaltungsart von öffentlichen
Gärten vorgelegt, wie solche in
ähnlicher Weise in Amerika
durchgeführt wurden. Nach diesem
Projekt ist als Mittelstück
dominierend eine zirka 10,000 Quadratmeter

große Wiesenfläche gedacht,
welche gegen die Peripherie einen
in natürlichen Grenzen gehaltenen
Wasserlauf in einer Tiefe von zirka
30cm einschließt. Derselbe würde in
den Sommermonaten dazu dienen,
den dort spielenden Kindern eine

Belustigung durch Herumplätschern
zu bieten, während die erwähnte
Rasenfläche gleichzeitig von der
Jugend als Tummelplatz benützt
werden kann. Dieser Wasserlauf
könnte in den Wintermonaten auch
als Eislaufplatz Verwendung finden.
Um die Fläche führt ein
Umgehungsweg, welcher an 2 Stellen
platzartige Erweiterungen besitzt,
die teils als Sitz-, teils als Spielplätze
verwendet werden könnten. Diese
Plätze werden mit Schattenbäumen
bepflanzt und wären zur Aufstellung
von Gartenbänken geeignet. Zwecks
Aufbewahrung der Kleider der
spielenden Kinder ist die Errichtung

einer Wandelbahn in Aussicht
genommen, welche gleichzeitig auch
bei plö tzlich ein tretendem Gewi t ter-
regen als Unterkunftsraum benützt
werden kann; ein Teil dieses Raumes

kann dann auch in den
Wintermonaten beim Eislaufen als Garderobe

benützt werden. Entlang der
Grenzen dieser Anlage sind dichte
Gehölzpflanzungen projektiert, um
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das Eindringen des Straßenstaubes

zu verhindern und dem Publikum
einen angenehmen Aufenthalt zu
ermöglichen. Kleine Inseln im
Wasserlauf, mit den übrigen
Anpflanzungen harmonierend, werden
der Anlage ein landschaftliches Bild
verleihen. Derartig ausgestaltete
Anlagen könnten in Hinkunft überall,

wo es die Raumverhältnisse
gestatten, in Anwendung gebracht
werden. Selbstverständlich mussten
solche Spielwiesen ein Areal von
mindestens 10,000 Quadratmetern,
wo es möglich ist, das Doppelte
und mehr betragen, da sonst die
Grasflächen dem Betreten durch
die spielenden Kinder nicht Widerstand

leisten würden. Die Fläche
könnte zwecks guter Erhaltung des
Rasens in zwei Hälften geteilt und
abwechselnd der Benützung
zugeführt werden.

Die Reproduktion der Bilder zum
Artikel Die Einheit im Kunstwerk
von FerdinandHodlererfolgte mit
Einwilligung des Verlages Piper, München.
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